
- 1 - 
 
 
 

 

 

 

 
März- Juni 2024 



 

- 2 - 
 
 
 

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass   „… durch das Band des Friedens“ 

                         Zum Weltgebetstag 2024 aus Palästina 

Die Gottesdienstordnungen für den Weltgebetstag am ersten Freitag im März haben 

lange Entstehungsgeschichten. In Deutschland war diese mit der Veröffentlichung 

der Liturgie im September 2023 zunächst abgeschlossen.  

    Angesichts der dramatischen Ereignisse in Israel und Palästina seit dem 7. Oktober 

hat das deutsche WGT-Komitee eine aktualisierte Version der Gottesdienstordnung 

erarbeitet und im Januar 2024 herausgegeben. Diese dient bundesweit als Grundlage 

für tausende von ökumenischen Gottesdiensten zum Weltgebetstag. „Angesichts von 

Gewalt, Hass und Krieg in Israel und Palästina ist der Weltgebetstag mit seinem 

diesjährigen biblischen Motto aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus ´…durch 

das Band des Friedens` so wichtig wie nie zuvor“, betont die evangelische 

Vorstandsvorsitzende des WGT, Brunhilde Raiser. „Der Terror der Hamas vom 7. 

Oktober jedoch und der Krieg in Gaza haben die Bereitschaft vieler Menschen in 

Deutschland weiter verringert, palästinensische Erfahrungen wahrzunehmen und 

gelten zu lassen. Die neuen Erläuterungen sollen dazu beitragen, die Worte der 

palästinensischen Christinnen trotz aller Spannungen hörbar zu machen.“  

Auch das Plakat und die Postkarten wurden geändert, ein Zweig eines Olivenbaums 

ist jetzt dargestellt.    Die biblischen Texte der Gottesdienstordnung, besonders 

Psalm 85 und Eph 4,1–7 können in der aktuellen Situation tragen. Mit ihnen kann für 

Gerechtigkeit, Frieden und die weltweite Einhaltung der Menschenrechte gebetet 

werden. Die Geschichten der drei Frauen in der Gottesdienstordnung geben einen 

Einblick in Leben, Leiden und Hoffnungen in den besetzten Gebieten. Sie sind 

Hoffnungskeime, die deutlich machen, wie Menschen aus ihrem Glauben heraus Kraft 

gewinnen, sich für Frieden zu engagieren. Ihre Erzählungen sind eingebettet in 

Lieder und Texte, die den Wunsch nach Frieden und Gerechtigkeit und vor allem die 

Hoffnung darauf ausdrücken.              Gaza, Hamas, Israel und Palästina sind aktuell 

Themen der Nachrichten. Wie die Situation zum 1. März sein wird, ist nicht absehbar. 

Wird weiterhin Krieg herrschen, wird es zumindest eine Waffenruhe geben oder wird 

ein Weg gefunden für eine sichere und gerechte Lebensmöglichkeit der Menschen in 

Israel und Palästina?        Am 1. März 2024 wollen Christ*innen weltweit mit den 

Frauen des palästinensischen Komitees beten, dass von allen Seiten das 

Menschenmögliche für die Erreichung eines gerechten Friedens getan wird. Schließen 

auch Sie sich über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg zusammen, um auf die 

Stimmen von Frauen aus Palästina und ihre Sehnsucht nach Frieden in der Region zu 

hören und sie zu teilen. 
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   So kann der Weltgebetstag 2024 in dieser bedrückenden Zeit dazu beitragen, dass 

- gehalten durch das Band des Friedens - Verständigung, Versöhnung und Frieden 

eine Chance bekommen, in Israel und Palästina, im Nahen Osten und auch bei uns in 

Deutschland.            (2865 ZmL) Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V. 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Das Jahr 2024 ist noch jung (zumindest, als ich diese Zeilen schreibe) und deswegen 

ist Vieles noch offen. 

              Offen heißt aber auch, dass alles noch möglich ist. 

Seit dem neuen Jahr bin ich für Sie und Euch nun da und ich freue mich auf viele 

Begegnungen! Am Anfang steht Vieles noch offen und deswegen gibt es auch (für 

mich zumindest) diese kleine Aufregung: wie wird das Jahr wohl werden?   

               „Alles, was ihr tut, geschieht in Liebe“. (1. Korinther 16, 14) 

Dieser Satz klingt wie ein Motto. Und siehe, das ist tatsächlich die Jahreslosung für 

2024, also das Motto der Ev. Kirche für das Jahr. 

              „Alles, was ihr tut, geschieht in Liebe“. 

Wenn wir es wirklich schaffen, alles in der Liebe geschehen zu lassen, wenn wir mit 

ganzem Herzen es versuchen, dann wird das Jahr bestimmt verheißungsvoll, egal wie 

die Lage auf der Erde ist, können wenigstens unsere Herzen uns aufwärmen. 

              „Alles, was ihr tut, geschieht in Liebe“. 

 

Die Liebe, von der die Rede ist, ist die Liebe Gottes, die Liebe, die eine besondere 

Qualität, eine besondere Intensität hat. Das macht für mich den Unterschied: wie 

ehrlich, wie vollständig, wie ohne Hintergedanken diese Liebe sein kann. 

Würden wir, sei es nur ein Teil dieser Liebe erfahren, geben und empfangen, würde 

es uns bestimmt ein Stück besser gehen. 

Ich freue mich auf Begegnungen mit Ihnen und Euch in Liebe, wie wir sie von Gott 

erfahren. 

Herzlichst, 

                  Ihr/Euer  
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GETAUFT WURDEN 

IN MARBURG 

am 22.10.2023 Lenn Jakob Schott 

„Der Herr behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele.“ Psalm 121,7 

IN MELLNAU                                                                             

am 29.10.2023 Carlotta Alfano 

„Habe ich dir nicht befohlen: Sei mutig und stark? Fürchte dich also nicht und hab 

keine Angst; denn der HERR, dein Gott, ist mit dir überall, wo du unterwegs bist.“ 

Josua 1,9 

KIRCHLICH BESTATTET WURDEN 

IN MELLNAU 

Erika Hüller am 16.11.2023   „Aber die auf den HERRN harren, kriegen neue Kraft, 

dass sie auffahren mit Flügeln wie Adler, dass sie laufen und nicht matt werden, dass 

sie wandeln und nicht müde werden. “ Jesaja 40,31 

 

Udo- Horst Otto August Skradde am 28.11.2023  “Ein jegliches hat seine Zeit, und alles 

Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde: 2 Geboren werden hat seine Zeit, sterben hat 

seine Zeit; pflanzen hat seine Zeit, ausreißen, was gepflanzt ist, hat seine Zeit; 3 töten hat seine 

Zeit, heilen hat seine Zeit; abbrechen hat seine Zeit, bauen hat seine Zeit; 4 weinen hat seine 

Zeit, lachen hat seine Zeit; klagen hat seine Zeit, tanzen hat seine Zeit; 5 Steine wegwerfen hat 

seine Zeit, Steine sammeln hat seine Zeit; herzen hat seine Zeit, aufhören zu herzen hat seine 

Zeit; 6 suchen hat seine Zeit, verlieren hat seine Zeit; behalten hat seine Zeit, wegwerfen hat 

seine Zeit; 7 zerreißen hat seine Zeit, zunähen hat seine Zeit; schweigen hat seine Zeit, reden 

hat seine Zeit; 8 lieben hat seine Zeit, hassen hat seine Zeit; Streit hat seine Zeit, Friede hat 

seine Zeit. 9 Man mühe sich ab, wie man will, so hat man keinen Gewinn davon. 10 Ich sah die 

Arbeit, die Gott den Menschen gegeben hat, dass sie sich damit plagen. 11 Er hat alles schön 

gemacht zu seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt; nur dass der Mensch nicht 

ergründen kann das Werk, das Gott tut, weder Anfang noch Ende.“ Prediger 3, 1-11 
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Alfred Dersch am 30.11.2023 “von dem jedes Geschlecht im Himmel und auf Erden 

seinen Namen hat.“ Epheser 3,15 

 

Günther Ernst Dippel am 08.12.2023  

„Sei mir ein starker Hort, dahin ich immer fliehen kann, / der du zugesagt hast, mir 

zu helfen; denn du bist mein Fels und meine Burg.“ Psalm 71,3 

 

IN UNTERROSPHE 

Elke Schmidt am 16.01.2024 „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe 

dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“  Jesaja 43, 1b 
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In Oberrosphe: 5. März Renate Henseling zum 81. Geburtstag 

  19. April Karin Wolf zum 85. Geburtstag 

 10. Mai Manfred Walter zum 96. Geburtstag 

 11. Mai Margarete Kahler zum 90. Geburtstag 

 12. Mai Horst Vigelahn zum 91. Geburtstag 

 12. Mai Helga Eucker zum 76. Geburtstag 

   1. Juni Helmut Wolf zum 86. Geburtstag 

 12. Juni Helene Ludwig zum 86. Geburtstag 

 29. Juni Reinhold Pieh zum 75. Geburtstag  

In Unterrosphe: 6. März Marlene Wagner zum 86. Geburtstag 

 20. März Katharina Klehm zum 96. Geburtstag 

 29. April Heinrich Wagner zum 86. Geburtstag 

In Göttingen 22. April Helmut Belzer zum 84. Geburtstag 

Foto-Annika Neebe 
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Krippenspiel in Mellnau 

Drei Hirten sitzen am Lagerfeuer und unterhalten sich über ihre Begegnungen, die 

sie in den letzten Tagen beeindruckt haben. Der eine Hirte ist gerade bei Joseph in 

der Werkstatt, weil er einen kleinen Auftrag für ihn hat und begegnet dort der 

schwangeren Maria. Der Hirte muss sich genauso, wie auch Maria und Joseph auf 

dem Weg nach Bethlehem machen. Auf dem Weg nach Bethlehem begegnet ihnen ein 

weiterer Hirte und erkennt sofort, dass Maria völlig erschöpft ist. Er ist sehr hilfreich 

und überreicht Maria ein Fell, damit sie sich warmhalten kann und ein Säckchen mit 

Heilkräutern, damit sie ihre Beschwerden etwas lindern kann. 

        Der dritte Hirte begegnet Maria und Joseph als sie verzweifelt versuchen einen 

Platz in einer Herberge zu finden. Er hilft ihnen, so dass sie letztendlich ihren Platz 

im Stall finden. Die Hirten gehören zu jedem Krippenspiel dazu, sind aber meist nur 

Nebenfiguren. Dabei waren sie doch die ersten, die die frohe Botschaft gehört haben. 

Dieses Jahr standen die Hirten im Mellnauer Krippenspiel im Mittelpunkt. Den 

Krippenspielkindern haben wir zu Beginn zwei Krippenspiele zur Auswahl gestellt 

und sie haben sich eindeutig entschieden. Auch die Rollenverteilung ging sehr 

unkompliziert von statten. Die Hirten haben Justus, Lina und Juli gespielt, die Rolle 

des Engels hat Karl übernommen, Maria hat Maria, Paul hat Joseph gespielt und Tilda 

war die Wirtin Miriam. Ein großes Lob an die Kinder, die sehr engagiert geübt und 

ihre Texte sehr 

schnell gelernt 

hatten! Ein Danke 

geht an die Eltern, 

die uns wie immer 

unterstützt haben 

und natürlich auch 

an Sven für den 

schönen 

Gottesdienst.                                                                                                    

 

Lotta, Julia, Sophia 

und Bianca 
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Krippenspiel in Oberrosphe: Pokemon Suche im DGH !? 

„Pokemon gesucht, Jesus gefunden“, dies war der Krippenspieltitel vom letzten Jahr. 

Jeden Adventssonntag haben wir auf dem Dorfmuseumshof das Pokemon gesucht, 

aber dort leider nicht gefunden. Deshalb und aufgrund der Wetterverhältnisse, 

mussten wir das Pokemon plötzlich am 22. Dezember im DGH suchen. Eine sehr 

schnelle Veränderung für Martina, Tamara und mich, jedoch auch für Oma Anni und 

die 16 Kinder, die jeden Sonntag tatkräftig suchen geholfen haben. Aber nicht nur 

für uns war die Suche anders. Nein, auch für Pfarrer Gerhard Hahn, der das DGH 

organisiert hat, die Gemeinde und den Posaunenchor. Trotz kurzfristiger Änderung 

haben sich viele aus der Gemeinde unserer Suche im DGH angeschlossen und mit 

weihnachtlicher Stimmung und Vorfreude auf die bestehende Zeit das Pokemon oder 

vielleicht doch Jesus gesucht und gefunden.  

Wir freuen uns auf nächstes Weihnachten und danken allen die uns tatkräftig 

unterstützt haben, bis dann Euer KIGO- TEAM.                                           Emma Lamp 

Heiligabend in Unterrosphe 

Es hatte gut angefangen. Vier Jugendliche aus Unterrosphe hatten sich bereit erklärt, 

wie im Vorjahr mit Kindern des Dorfes ein Krippenspiel einzustudieren. Dieses An-

gebot wurde im Ort bekanntgemacht, und zum ersten Treffen am 1. November- 

Sonntag erschienen Elina, Marie, Paula und Kalle, dazu zwei Jungs sowie eine inter-

essierte Mutter mit noch recht kleinem Kind. Eine erneute Bemühung der Jugend-

lichen um Mitspieler hatte auch keinen nennenswerten Erfolg. 

Nun stand aber der 16.00 Uhr Termin um Heiligabend fest. Als Lektor hoffe ich, dass 

ich mit der Unterstützung der Küsterin und der Organistin einen unterhaltsamen 

Gottesdienst in 

kindgerechter Sprache 

gefeiert habe mit den 

doch zahlreich 

erschienenen Besuchern. 

 Wie kann es weitergehen? 

Gerne werden wir von der 

Kirchengemeinde aus auch in diesem Jahr wieder einen Gottesdienst für Kinder in 

Unterrosphe anbieten. Wie dieser aussehen kann, wird aber maßgeblich von den 

jungen Familien abhängen, aus denen die Darsteller kommen könnten. 

                                                                                                                  Harald Volke 
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Kirchenchor 2023 

Endlich wieder 

singen! Nach langer 

Corona-Pause haben 

wir nun wieder das 

erste Jahr 

regelmäßiger 

Chorstunden 

genießen dürfen! 

 Wir waren erstaunt, 

wie gut sich unser 

Gedächtnis nach der 

langen Auszeit an 

die einstudierten 

Liedstücke erinnert hat. Und wir haben Lust auf mehr! 

Unser Chorleiter Uwe Gericke spornt uns an, neue Stücke kommen hinzu und wir 

planen ein Konzert für 2024. 

Was für ein wunderbares Gefühl – diese Gemeinschaft im Singen zu spüren! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 19.07.23 sind wir in unsere Sommerpause gegangen und haben das letzte 

Treffen in ein besonderes Erlebnis gepackt. 
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Wir waren gemeinsam Eselwandern auf dem HOF1 in Unterrrosphe und haben nach 

einer kurzen Einführung zum Umgang mit den 

Eseln einen schönen Spaziergang durch den 

Burgwald unternommen. 

Im Anschluss gab ́s gemeinsames Pizzaessen 

in der Schulscheune Mellnau und wir haben 

den Abend mit schönen Erinnerungen an ein 

ereignisreiches Jahr ausklingen lassen.  

Am 30.08.23 haben wieder unsere 

regelmäßigen Chorproben begonnen: 

Mittwochs um 20:15 Uhr in der Kirche oder in 

der Schulscheune Mellnau (je nach 

Temperatur). 

Wir würden uns sehr über neue 

Mitsänger/innen freuen (nicht nur aus 

Mellnau!), die unsere Stimmen 

verstärken. Traut Euch - ein Vorsingen ist nicht notwendig! 

Wir sind gespannt, was uns das jetzige Chorjahr bringt! 

Gitta Katharina Damm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Kirchenchor 
lädt zu                                     
einem Konzert in 

der                                           
Mellnauer Kirche 

mit                                         
dem  Chor  

    „tOn Art“ 
Oberasphe ein. 
 

Die Uhrzeit wird 
noch bekannt 

gegeben.                                                                                                                                                        

                                            

 

 SAVE THE DATE !     

Am 1. JUNI 2024 
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Einführungsgottesdienst von Pfarrer Nicolas Rocher-Lange                         

am 04.02.2024 in Oberrosphe 

Am 04. Februar war es endlich soweit: Unser 

neuer Pfarrer wurde in einem festlichen 

Gottesdienst in der Oberrospher Kirche 

eingeführt! Ich erinnere mich noch an die 

Zeit, in der wir spannungsvoll gewartet 

haben, wer wohl Wilmas Posten übernehmen 

wird. Nun ist er da und wir haben ihn am 

Sonntag gebührend in Empfang genommen. 

Zum klangvollen Vorspiel von Marlies an der 

Orgel zog der Kirchenvorstand, gefolgt von 

Dekan Jens Heller und Pfarrer Nicolas 

Rocher-Lange in die Kirche ein. Daraufhin 

baten wir gemeinsam um den Heiligen Geist, 

nicht mit der allseits bekannten Nr. 156, 

sondern mit dem Lied 34 aus dem EG+.      

Die ganze Gemeinde sang laut und 

stimmungsvoll mit, was mich sehr anrührte. Ich konnte spüren, dieser Gottesdienst 

wird was Besonderes. Nach einer ersten Begrüßung durch das vertraute Gesicht 

unseres Prädikanten Sven Jerschow, sangen wir das nächste Lied und beteten 

daraufhin unter Leitung des Oberrospher 

Küsters Heinrich Herrmann den Psalm 119.  

    Als nächstes stellte Dekan Heller uns in 

aller Form unseren neuen Pfarrer vor, verlas 

die Ernennungsurkunde durch die Bischöfin 

und erzählte uns ein wenig über seinen Weg 

von seiner Heimat Frankreich bis hierher nach 

Rosphetal-Mellnau. Nachdem wir unseren 

Glauben gemeinsam bekannt haben, hörten 

wir die Schriftlesung von Sven Jerschow und 

Sabine Ditze vom Kirchenvorstand. Darauf 

folgte die Verpflichtung. Dabei fragte Dekan 

Heller Pfarrer Rocher-Lange, ob er den 

Pfarrauftrag für Rosphetal-Mellnau annehmen 

will und zu unserem Glück, bejahte letzterer 

dies mit voller Überzeugung.                                           
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Danach sangen wir zur Auflockerung der 

bedeutungsvollen Situation erstmal ein 

Lied. Nachdem wir dann alle unsere 

Singkünste mit dem Lied “Gib uns Ohren, 

die hören” (EG+ 80) im Kanon zum Besten 

geben konnten, war die Stimmung sehr 

fröhlich und ausgelassen. Das war 

geschafft! Anschließend kamen viele der 

Gemeinde in den Genuss ihrer ersten 

Predigt ihres neuen Pfarrers. Die war wie 

versprochen nicht ganz zu lang und auch 

noch mit Spezialeffekten! Der neue Pfarrer 

bringt richtig Schwung in die Bude! Sehr 

anschaulich erzählte uns Pfarrer Rocher-

Lange über den Predigttext, welcher vom 

Gleichnis der wachsenden Saat handelte (zu 

finden bei Mk 4, 26-29). Wie Sven Jerschow 

eingangs schon erwähnte, lässt sich dieses Gleichnis gut auf unsere Suche nach 

einem neuen Pfarrer anwenden. Wir säten die Saat mit der Stellenausschreibung und 

ernteten nach neun Monaten der Geduld nicht nur einen Pfarrer, sondern gleich zwei! 

Aber Pfarrer Rocher-Lange erwähnte auch, dass die Ernte manchmal nicht so ausfällt, 

wie man sich erhofft hat und auch das ist Teil des Lebens. Wir können nur säen und 

warten, alles andere liegt in Gottes Hand und so ist das Wichtigste, an dem wir 

festhalten können, das Vertrauen auf Gott. Nach einem explosiven Experiment mit 

zwei Fahrradschläuchen, mit denen uns Pfarrer Rocher-Lange das Gleichnis nochmal 

auf eine ganz andere (unüberhörbare) Weise nahegebracht hat, sangen wir ein 

weiteres Lied, bevor wir mit einem letzten Gebet Fürbitte für unsere Gemeinde sowie 

die ganze Welt hielten. Nach dem Gottesdienst fand dieser 

Tag seinen krönenden Abschluss beim gemütlichen 

Beisammensein mit Kaffee und Kuchen im ev. 

Gemeindehaus. Damit ein herzliches Dankeschön an alle 

Beteiligten für diesen eindrucksvollen Gottesdienst und die 

anschließende Feier!  

Ich wünsche unserem neuen Pfarrer alles Gute für sein Amt 

und freue mich schon auf die nächste Einführung, wenn wir 

im kommenden Jahr unsere zweite Pfarrerin bei uns 

begrüßen dürfen!                                                   Annika Neebe                                                          
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Liebe Gemeinde, 

ich möchte mich Ihnen heute gerne vorstellen.  

Mein Name ist Claudia Koch und ich bin Kinder- 

und Jugendreferentin im Kirchenkreis Kirchhain. 

Seit August habe ich das Privileg, mich zu 50 % 

meiner vollen Arbeitszeit der Unterstützung und 

Förderung unserer Kinder und Jugendlichen im 

Kooperationsraum Wetter-Christenberg zu 

widmen.  

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen liegt mir 

besonders am Herzen, und ich bin dankbar, diese 

wichtige Aufgabe innerhalb unserer 

Kirchengemeinden wahrnehmen zu dürfen.  

Die Jugend ist unsere Zukunft, und ich freue mich 

darauf, sie auf ihrem Weg zu begleiten und zu unterstützen, sowie gemeinsam mit 

Ihnen und unseren jungen Menschen vielfältige Projekte zu gestalten, die unsere 

Gemeinschaft stärken und weiterentwickeln. Gemeinsam mit Ihnen und unseren 

jungen Gemeindemitgliedern möchte ich eine lebendige und inspirierende 

Jugendarbeit gestalten. Dabei bin ich immer offen für Ihre Ideen und Anregungen. 

Lassen Sie uns gemeinsam die Welt der Kinder- und Jugendarbeit erkunden und 

unseren Glauben sowie unsere Werte auf kreative Weise vermitteln. 

Ich bin immer offen für Ideen und Anregungen und stehe Ihnen gerne zur Verfügung, 

um die Interessen und Bedürfnisse unserer Kinder und Jugendlichen bestmöglich zu 

unterstützen.  

 

Es ist mir eine Freude, Teil dieser Gemeinschaft zu sein und gemeinsam mit Ihnen 

auf spannende Abenteuerreisen in die Welt der Kinder- und Jugendarbeit zu gehen. 

Kontakt:  

Sie erreichen mich unter claudia.koch@ekkw.de oder Tel.Nr. 0176/45867808 

Mit herzlichen Grüßen, 

Claudia Koch  

 

 

 

mailto:claudia.koch@ekkw.de
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SMMER, SNNE, SPANIEN 
 

WANN: 27. Juli bis 8. August 2024              

WER: Teens von 13 bis 16 Jahre 

KOSTEN: 619€   

 

Im Sommer 2024 ruft die malerische 

Küste Spaniens - die Costa Brava -, mit 

ihrem azurblauen Mittelmeer und 

traumhaften Sandstränden. Ein Ort der 

Teenager Herzen höherschlagen lässt! 

Das Camp bietet mit einem 

Beachvolleyballfeld und einem Pool die 

optimale Ausgangslage für die Freizeit, 

und auch der Strand ist nicht weit 

entfernt. Das abwechslungsreiche 

Programm voller Aktivitäten, Workshops und Inputs begleitet die Jugendlichen 

während der Freizeit.   

Als absolutes Highlight ist ein Ausflug in die historische Stadt Barcelona geplant. Hier 

kann bei einem Eis und Bummeln auf der Rambla die spanische Kultur entdeckt, oder 

in Boutiquen geshoppt werden.   

Ist das Interesse geweckt? Dann gleich anmelden und einen der wenigen begehrten 

Plätze sichern.  

Für Fragen bitte direkt bei der Leitung der Freizeit Claudia Koch, oder auf EJKK 

Homepage/ Spanienfreizeit melden.  

Tel. Nr. 0176/45867808 

E- Mail: claudia.koch@ekkw.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

https://www.ejkk.de/seite/490620/team-jugendmitarbeitende.html
mailto:claudia.koch@ekkw.de
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                Hallo, ich bin die Liz Dalkowski und komme 

                aus Mellnau. Ich verbringe gerne Zeit mit  

                  meiner Familie und meinen Freunden.  

                Ich freue mich schon sehr auf meine 

Konfirmation. 

Hallo, ich bin Luzie Weiß und wohne in Mellnau. Ich bin Schulsanitäterin, 

meine Lieblingstiere sind Hunde und in meiner Freizeit treffe ich mich 

gerne mit meinen Freunden/innen. 

 

 

 

Spielen und mich mit Freunden treffen. 
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Jonas Busch 

Jan Emde 

Paul Gärtner aus Unterrosphe 

Nils Holzapfel 

Luisa Sauerwald 

Ryan Sauerwald aus Mellnau 

Leon Siegel 

Frederik Unkel 

 

Milena Auer 

Alina Bärenfänger 

Liz Dalkowski 

Jakob Schmidt 

Henry Weiß 

Luzie Weiß 

 

5. MAI 2024 

10.00 Uhr 

in 

OBERROSPHE 

28. APRIL 2024 

10.00 Uhr  

in 

MELLNAU 

Hintere Reihe, von links nach rechts: Leon Siegel, Jakob Schmidt, Jan Emde, Henry Weiß, 

Nils Holzapfel, Jonas Busch, Paul Gärtner, Ryan Sauerwald 

Vordere Reihe, von links nach rechts: Luzie Weiß, Milena Auer, Liz Dalkowski,           

Alina Bärenfänger, Luisa Sauerwald, Frederik Unkel                         
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        Schätze aus dem Pfarrarchiv: Die chronikalischen Aufzeichnungen der Jahre  

                              von 1641 – 1719 im ersten Kirchenbuch  

Das erste Kirchenbuch der Gemeinde Oberrosphe beginnt, wie im letzten Artikel 

geschildert, im Jahr 1641. Es wurde von dem Pfarrer Johann Philipp Ludovici 

angelegt, der in dem Jahr seine Pfarrstelle in Oberrosphe antrat. Ludovici und seine 

Amtsnachfolger hielten in dem Buch bis zum Jahr 1773 aber nicht nur alle Taufen, 

Konfirmationen, Trauungen, Bestattungen und Kirchenbußen in den Gemeinden 

Unterrosphe und Oberrosphe fest. Darüber hinaus enthält das Kirchenbuch auf 14 

Seiten auch chronikalische 

Aufzeichnungen. Unter dem 

Titel „Von allerlei merkwürdigen 

Sachen, so in der Kirche zu 

Ober- und Niederrosphe oder in 

der Nachbarschaft und sonsten 

sich betragen haben“ notierte 

Ludovici, was ihm bedeutsam 

erschien. Dies waren zum einen 

die Geschehnisse des 30jährigen 

Krieges, der zur Zeit seines 

Amtsantritts noch wütete und 

erst 1648 endete, aber auch 

besondere Vorkommnisse jeder 

Art. Ludovici führte diese 

Chronik bis in das Jahr 1680. Anschließend ergänzten zwei seiner Amtsnachfolger 

die Aufzeichnungen, der Pfarrer Johann Herrmann Manger in den Jahren von 1680 

bis 1688 und der Pfarrer Johann Jost Fenner in den Jahren von 1689 bis 1719. 

Ludovici selbst erlebte den Dreißigjährigen Krieg wahrscheinlich nicht hautnah. Er 

begann seine Aufzeichnung mit der Klage über fehlendes Getreide: „weil aber in 

vorigem 1640 Jahre alles an Viehe, und Frucht im gantzen Land durch die 

Frantzosen, weimarische und keiserische Kriegsvölker geraubet und aufgefreßen 

war“ fehlte es ihm an Saatgut. 

Auf den folgenden Seiten schilderte in knappen Sätzen die Ereignisse und die 

Durchzüge der Armeen durch Kirchhain, Wetter, Rauschenberg, Gießen und Marburg; 

Oberrosphe selbst wird jedoch nicht erwähnt. Vieles wird er selbst nur gehört haben 

Abb. 1: Beginn der chronikalischen Aufzeichnungen 

am 19. März 1641 
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– und so sind seine Ausführungen mitunter mit Vorsicht zu betrachten. Für seine 

Aussage, dass am 28. Mai eine schwedische Armada mit 28.000 Söldnern auf den 

Äckern zwischen Unterrosphe und Goßfelden campiert hätten, finden sich 

beispielsweise keine wissenschaftlichen Belege. Deutlich wird in seinen knappen 

Sätzen jedoch, welche Angst in der Bevölkerung geherrscht hat. Das Jahr 1646 

beschreibt er als ein Kriegsjahr, „dergleichen das Hessen-Land keines mehr jemals 

gesehen hat! Wunder ist es, daß es nicht gar ist zu einer Wüste worden!“   

  Neben den Ereignissen des Dreißigjährigen Krieges hielten Ludovici und später auch 

seine Amtsnachfolger immer wieder Hinweise auf die „große Politik“ im Kirchenbuch 

fest. Notiert wurde z.B. der Tod der Landesherren und auch jede Wahl eines neuen 

Superintendenten als höchster Kirchenbeamter.  Weiter entfernt stattfindende Ereig-

nisse wurden seltener aufgeschrieben, so z.B. ein Hinweis auf kriegerische Ereignisse 

in der Pfalz 1688/1689.                                                                        Alexandra Lutz                                                                                                                                            

Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe des Gemeindebriefes.  

 

 

DIENSTAG 15.30 Uhr                
19.00 Uhr 

Konfirmandenunterricht  KU-8                                                                           

Gitarrengruppe "Burgwaldsaiten" nach Absprache 

MITTWOCH 20.00 Uhr 

20:00 Uhr 
Kirchenchor in der Kirche in Mellnau 

Posaunenchorprobe (Näheres bei Heinz Höfer, 6194) 

  

Ansprechpartner in der Kirchengemeinde – Küster 

 

 

 

Oberrosphe Heinrich u. Helga Herrmann Tel.:                              6871 

Unterrosphe Annika Neebe Tel.:              015170640168 

                     06423-964468 

Mellnau Michael Warwel                                  Tel.:                        9690900  

 

Kindergottesdienst 

Martina Herrmann  

Tamara Lamp 

Emma Lamp 

Tel:                           926244 

Tel.:  

                               9641411   

Jungschar  

Kinder- und 

Jugendbeauftragte 

 

Claudia Koch 

 

claudia.koch@ekkw.de 

Tel.:        0176/45867808 

mailto:claudia.koch@ekkw.de
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 Kirchenvorstand und Kirchenälteste  

 
 

 
 

Martina Herrmann Im Rosphetal 2 Tel.:                           926244 

Herbert Materna  Höfestr. 3 Tel.:                               6984 

Anni Metz Grabenhecke 2 Tel.:                               6285 

Tamara Lamp Talblick 3 Tel.:                         9641411   

Kirchenälteste:   

Renate Henseling  Blaues Lenchen 4 Tel.:                              2134 

   

Sabine Ditze  In den Stöcken 10  Tel:                            949019 

Bianca Ebert Alte Höhle 27 Tel:                            543368 

Sven Jerschow Bergstraße 1, Lahntal Tel:                                 6539 

Anne Velte   Rennweg 6 Tel:                                2422 

  

 

Pfarramt der Ev. Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau 

 Pfarrer Nicolas Rocher-Lange       06423/7171            

 eMail:  Pfarramt.Rosphetal-Mellnau@ekkw.de 

 Homepage:  www.rosphetal-mellnau.de 

 Kontakt:       info@rosphetal-mellnau.de 

 Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Rosphetal – Mellnau  

 Herausgeber: Kirchenvorstand 

                    Redaktion: Christa Grosch, Anni Metz, Annika Neebe, Almut Schäfer, Petra Volke 

 

 

 

 

Unsere Gottesdienste 

Heike Bamberger Am Zeisenberg 7 Tel.:                      51301 

Frank Erkel  Kreisstr. 26 Tel.:                      51328 

Gabriele Dammshäuser  Am Rauschenberg 5, Lahntal Tel:                     964044 

Almut Schäfer  Kreisstr. 31 Tel:                         3088 

Harald Volke Kantor-Schmidt Str. 2 Tel.:                        3119 

Kirchenältester:   

Kurt Fischer Am Zeisenberg 5 Tel.:                        7943 

Unterrosphe und Göttingen 

Vermietung der kirchlichen Gemeindehäuser: 

In Oberrosphe: Anni Metz, Tel.: 6285 

In Unterrosphe: Annika Neebe, Tel.: 964468 

IM
P
R
E
S
S
U

M
 

Mellnau 

Oberrosphe 

http://www.rosphetal-mellnau.de/
mailto:info@rosphetal-mellnau.de
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1. März 2024 

Weltgebetstag 

19.00 Mellnau- Im Dorfgemeinschaftshaus  

3. März 2024 

Oculi 

10.00 Uhr Mellnau 

3. März 2024 19.00 Uhr Friedensgebet Oberrosphe 

10. März 2024 

Lätare 

10.00 Uhr Unterrosphe 

 

17. März 2024 

Judika 

10.00 Uhr Mellnau 

 

24. März 2024 

Palmsonntag 

10.00 Uhr Unterrosphe  

 

28. März 2024 

Gründonnerstag 

19.00 Uhr zentrales Tischabendmahl - Ev. Gemeindehaus Oberrosphe 

 

29. März 2024 

Karfreitag 

  9.30 Uhr Unterrosphe 

10.30 Uhr Mellnau 

11.30 Uhr Oberrosphe 

31. März 2024 

Ostersonntag 

  6.00 Uhr Oberrosphe mit Abendmahl 

10.00 Uhr Unterrosphe mit Abendmahl 

01. April 2024 

Ostermontag 

11.00 Uhr Mellnau- Familiengottesdienst 

 

07. April 2024 

Quasimodogeniti 

10.00 Uhr Unterrosphe 

14. April 2024 

Miserikordias Domini 

18.00 Uhr Oberrosphe mit Imbiss 

21. April 2024 

Jubilate 

10.00 Uhr Unterrosphe  

 

28. April 2024 

Kantate 

10.00 Uhr Konfirmation in Mellnau 

 

05. Mai 2024 

Rogate 

10.00 Uhr Konfirmation in Oberrosphe 

 

09. Mai 2024 

Christi Himmelfahrt 

10.00 Uhr Gottesdienst auf dem Christenberg 

 

 

12. Mai 2024 

Exaudi 

10.00 Uhr Mellnau 

 

19. Mai 2024 

Pfingstsonntag 

10.00 Uhr Oberrosphe mit Abendmahl 

11.00 Uhr Pfingstgottesdienst mit Abendmahl und  

                 Abschluss Konfi 3 in Mellnau 

20. Mai 2024 

Pfingstmontag 

11.00 Uhr Kirchgarten Unterrosphe mit Begrüßung der neuen KU 8  

                Konfirmanden 

Kreuzweg zum Christenberg. Treffen um 

14.00 Uhr in der Kirche Münchhausen 
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26. Mai 2024 

Trinitatis 

10.00 Uhr Oberrosphe  

 

02. Juni 2024 

1. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Mellnau  

 

09. Juni 2024 

2. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Göttingen  

 

16. Juni 2024 

3. So. n. Trinitatis 

18.00 Uhr Unterrosphe mit Imbiss 

23. Juni 2024 

4. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr Oberrosphe  

 

30. Juni 2024 

5. So. n. Trinitatis 

KOOPERATIONSRAUM Amönau 
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PFINGST-PSALM 

Du, Atem Gottes, alles Leben kommt von dir. Du erweckst und erhältst deine 

Geschöpfe. Heiliger Geist, du durchwehst deine Kirche wie ein Wind, der die Blätter 

tanzen lässt. Begeistere auch mich mit Jesu Sinn, erfrische meine müden Gedanken. 

Erfülle mich neu mit deiner Kraft, lass deine Kreativität wirken in mir. Treibe mich, 

lenke mich, entfache die Glut des göttlichen Feuers in mir. 

Bewege mein Herz zu meinem Bruder, für meine Schwester lass mich singen. Wind 

des HERRN, du bläst die Funken der Liebe auch durch mich in die weite Welt hinein. 

                                                                                                                        Reinhard Ellsel 

Foto: Annika Neebe 


